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Samstag . 30. November 1918.

Die Abdankung des Kaisers.
Ausdrückliche Entbindung der Beamten

vom Treueid.
W . T.-B. Berlin , 29. Nov. Um nnfgetauchten M i ß-

Verständnissen  üb .'r seine Abdankung  zu be¬
nennen. hat Kaiser WUy-'lm U. ,n einer fta at * t e dl t-
lief ) einwandfreien Urkunde  ans ferne Rechte
an der Krane Preußens und der üaniit verbundenen derit-
schen Kaiserkrone verzichtet.  Die Urkunde hat fol¬
genden Wortlaut : ^ , . .
' „Ich verzichte hierdurch kirr alle Zukunft auf dre
Rechte an der Krone Preußens und der bannt verbunde¬
nen Rechte an der deuts-.ch-.-n Kaiserkrone. Zugleich ent-
binde ich alle Beamten des Deutschen
Reiches und Preußens  sowie -alle Offiziere. Unter-
ofsiziere und Mannscha' tea der Marine , des prcvbisclxn
Heeres und die Truppen de, BundeSkontingcnte des
Treueides,  den sie n' ir als ihrem Kaiser, König und
obersten Befehlshaber ael.' ister b rben. Ich erwarte von
ihnen, daß sie bis zur R e n o , d n n a des Deutsch-n
Reiches den Inhabern der tatsächlichen Gewalt in Teutscl)-
land helfen, das deutsche Volk regen die drohenden Ge-
fahren der Anarchie . Hungersnot und Fremd-
Herrschaft  zu schräken. . .

Urkundlich unter Unsrer bochst-̂ a mgandigen Unter-
Christ und beiaedrrrcktem kaiserlichen Insiec-el.

Geneben Ämeronqen. den 28.  November 1918.
1 -z. Wrlhelm.

Der tiefempfundene Scheidegrutz des Königs
von Württembero.

äV-D.-B. Stuttnart , 30. Nov. kDrabtbericht.) Der
König von Württemberg hat heute folgende Kund-
gebung erlassen: An das Württemberger Volk' Wie
ich schon erklärte, soll meine Person  nrcmals ern
Hindernis sein für die f r e i - E n t w i cklu n g dcr Per-
hältnisse des Landes und dessen Wohlergehen Geleitet
Fern diesem Gedanken lege ich mit dem heutigen Tage
die Krone nieder.  Allen , die mir in 27 Jahren
treu gedient oder mir sonst Gutes erwiesen haben, vor
allem unseren heldenmütigen Truppen,  die durch vrer
Jahre schwersten Ring -ns mit arößienr Opfermut den
Feind von Deutschland »arng-'balten haben, danke ich
aus Herzensgrund .ind erst mit meinem letzten
Atcmzuae wird meine Liebe zur teuren Heimat und
ihrem Volk erlöschen. Ich spreche hierbei zugleich, rm
Namen meiner Gemahlin , die n'ir schweren Herzen« ihre
Arbeit zum Woble der Armen -md Kranken in, brsberr-
gen Umfange nied-rlegt . Gott segne, be-iriw »nd schütze

' unser geliebtes Württemberg in alle Zukunft . D,es
mein 39e6oit!)»utfon 30. Novemöer 1918.
gez. Wilhelm. _

Die Wahlordnung.
W T .-B. Berlin , 29. Non. Der Rat der VolkSbeauksragten

nahm in seiner heutigen Sitzung eine Verordnung über die
Dahlen zur verfass,,nagebenden deutschen Nationälver-
sammkung sReichswabkaesetz) an . Das Wahlrecht wird den
Grundsätzen deS Aufrufs vom 15. November 1918 entsprechen.
Das Reich wird in dem Gebietsumf -rng vom I. August 1014,
ohne daß damit einer Entscheidung der Friedensverträge vor-
gegriffen wird, in 38 Verhältniswahlkreise  einge-
teilt , in denen nach der Einwohnerzahl je 6 bis 16 Abgeordnete
zu wäblen-Fein werden. Die Dohlen sollen, vorbehaltlich der
8ufiimmun 1H * t *&nvJ6 . Dezember 1913 -.usammentretenden
Reichsversammkung der Arbeiter - und Soldatenräte Dentfch-
lands . am 16. Februar 1919 stattfind -n. Das Reichswahlge¬
setz und die dazugehörige Wahlordnung werden morgen im
.ReichSgeschblntt" verkündet werden.

Tie befreiends Wirkung des Beschlüsse«.
Berlin, 39. Nov. Zur 8 nnehme  der Verordnung über die

Wahl zur tcrsosinngc'cbcnden Nationalversammlungdurch d-n Rot
der Volkebcaiistragic» ich,eibt der „Vorwort»": Der für das Schicksal
der deutschen Bockes tie> t-cdcutsowc Beschluß ist nach längerer Be-
roNtng und lrtbosier Debatte gesaßl worden. Daß die Zentral,
dkrlownilnn « der Arbeiter - und Soldatenräte
dem Beschluß der Reichsieitnng teitreten  wird , .ann nach de.l
di rlicgenden Berichten aus tem Lande garnicht bezweiselt werden.
Die breiten Mosten des Volkes haben ganz richtig ersaß», daß es
st» h'rr um eine L e b c n s n ot w e n d i g ke , t für das Reich
handelt, und laß jeder Versuch, den Termin hin aus zu-
schieben,  eine kiiisc herausleschwören wurde, für deren Folgen
ftit-mand die Verantwrrtuna übernehmen kann. Dre Revolution
hat dem Volke lein Recht oegcktn. und es ist am Volke selbst. Front
S machen gegen alle, die ihm dieses Reckt wieder streitig  mache»ollen. Eine rastlose Ausklärungsarbeit muß »insetzen, um den
kommendenL'oblen den Sieg der Demokratie und des Sozia,
lismu«  zu hckern. ^ ^ .

Im ..Berliner Tageblatt" heißt cs' Dieser Beschluß wird aul
da? gesamte politische vi.b Wirtsckaltsleben, das unter der geg-n.
wäitiae» Diktatur rollig gelähmt  mar , eine befreiende Dir-
kung ansübon. Die anstiiblicklichen Gewaltverhältnissebekommen
den Charoltcr eines srstbeoitt.zten Provisoriums. Das Reich, das
irtzolge der cllgemrinen Ur.stchcrbci» zu z t r f a I ( c n drohte, wird
wieder «u rineni oemeinsantkn politischen Handel»
anigernten, um in allen seinen Gliedern na» den Grundsätzen der

' Demokrotie sollst über stin künstiges Geschick zu entscheiden. Pflicht
der Regierung wird es sein, dafür zu sorgen, daß aller Terror,,
ton welcher Seite er au» komme, im Wahllamps ausgeschaltet wird.

In dcr „Täglichen Rundschau" schreibt Traub:  Klare Fro.tt
•eat da« « »lschewikitum  in jeder Form ist das oberste Ge-

Abend-Ausgabe.
setz. Des versteckten Bclschewtkitnmsc>bt *« " ehr Harmlos«
glauben. L i n b e ' I l i cl: c s Vorgehen des deuts  ch empsmden-
den Bürgertums  lautet das andere Gesetz.

Erfurt bewirbt sich um i>ir NatiouasokrsammlunF.

SS'ÄÄ ® «!tun. um die Siatirnaltersammlung nach Erfurt rmfaladen. E
tourde für diesen Zweck eine gemischteK-Mimlslcn geblwel.

Berliner A . und S .-Dolkzugsrat.
W.  T .-B. Berlin, 30. Nov. (Drabtbericht.) Ter Dollzugs¬

rat trat heute nachmittag 5 Ubr zu einer Sitzung zusammen.
Ein Antraa eii es Mitglieds , betreffend Einsetzting einer Kom¬
mission zur Regelung der L ö h n u n g der Fr o n t s o Id a e n
wird angenommen . Weiter wird beMoffen . für sämtliche
Militärpersonen die Wogenklassen auf der Eisenbahn aufz -
heben. Ein dritter BesMuh befchäftigt fick mit der Klärung
der Stellung der Soldatenräte zu den Kriegsgerichten. —
Aus Köln ist ein Delegierter des Arbeiterrats onmeiend, der
über die Pläne der rheinischen  Bourgeoisie , besonders der
Schwerindusiriellen.  berichtete , die aus Furcht vo.
Steuerlasten und Sozialisierun 9 Aheintande
cm Frankreich ausliefern  möchten. E'.n Mitglied de-
Dollzuosrots erklärt , daß er Material dafür besttze. daß ichan
1916 bekannte rheini *ch>e Großindustrielle in Gemernsch-ast mr.
hohen katholischen Geistlichen  in Berlin mit Vertretern
der Entente verbm-delt haben über einen Zufammenschlutz der
Rheinprovinz . Elsaß -Lothringen und sogar Deutschland, un-
ter französischemProtektorat , st-tzn der -Ditzkustlon wird hervor,
gehoben daß dies dieselben bürgerlichen Kreis« seien, die sich
jahrelang nicht genug tun konnten in Annexionsplanen für
Deutschland. Wer die kapitalistische Volksseele kenne, den
nehme dieses Techtelmechtel nicht wunder . Zur Verlesung
gelangte ein Furrkspruch de? russischen Volkskommissars für
auswärtige Anaelegenbeitcn Tschitscherin.  daß Rußland
seinen Truppen Befe-bl gegeben Hobe, jeden Konflikt mit den
deutschen Trupptzp zu vermeiden,  und daß von der deut¬
schen Republik dGu Stellung erwartet werde. Rußland hoffe,
alle Mißverständnisse baüd zu beseitigen. Ferner ist vom Exe-
kutivauSschuß ein Fur .kspruch «ingegangcn. daß zum Kon-
g r e ß der dw.ttschen Arbeiter - und Soldatenräte am 16. Dezem¬
ber eine russische  Delegation eintresfen wird, die über die
Lage der russischen Revolution  Kxrichtet und sich
über den Stand der deutschen Revolution informieren soll. Der
BollzugSrat beschließt, durch Funkspiuch die Delegierten Will¬
komm  e n zu heißen. Der BollzugSrat beschließt ferner , die
Regierung auszufordern , dafür Sorge zu tragen , daß die Ruck-
Beförderung der deutschen Truppen auS der Ukraine  tun¬
lichst beschleunigt wird und i»aß keine Besatzungen ganz oder
leitweise an Ort und Stelle gelassen werden. Der Vollzugs¬
rar beschließt ferner die Errichtung von vier Abteilungen
sRessorts). Die erst-: Abteilung soll sich mit der Reichs-
Politik  befassen. Sie soll sich zufammensetzen aus 8 preu-
ß^ chen Mitgliedern . 8 Vertretern der übrigen Bundesstaaten.
3 Mitgliedern der Oft- und Westfront und der Marine . Die
zweite Abteilung behandelt die preußischen  Angelegen¬
heiten iinÄ>setzt sich zusammen aus 9 Mitgliedern des Voll-
zugsrats . die dritte Abteilung wird gebildet aus 7 Mitgliedern
für ausschließlich G r o ß - B e r l i n e r Angelegenheiten. Die
vierte Abteilung , bestehend aus i  Mitgliedern , behandelt die
internen  Angelegenheiten des Vollzugsrats . Diese vier
Abteilvngkn arbeiten selbständig, besonders müssen die wich¬
tigen Fragen dem Plenum zur Beschlußfassung vorgelegt wer¬
den. Schluß 9 Uhr.

Ter Protest gegen den Terrorismus der
Berliner A. und 8.

W. T.-B. Berlin » 29. Nov. Unterzeichnete bitten zur Be¬
richtigung der in den Zeitungen verstümmelt wiedergegebenen
Protesterklärung der Badener und Ellaß -Lothringer Abge¬
ordneten folgende authentische Erklärung aufzunehmen:
Erklärung . Der Delegierte des LandeSanSM '.ffeS der Arbei¬
ter - und Soldatenräte Baten ? und die Delegierten von Loth-
ringen erklären , daß sie den Eindruck haben, daß nicht der
bisherige Vollziigsawsschuß, mit dem sie in Reichöangeleg- n-
beiten zusammengeacbeitet haben, sondert) die Groß-
Berliner Soldatenräte terroristisch  auftveten.
Der Vertreter Baverns . der bisher zu demselben Zweck hier
war . ist mit dickem Eindruck fortgegangen und wird in diesem
Sinne in Bavern berichten. Wir werden die Folgerungen aus
tiefem Verhalten der Berliner Soldatenräte ziehen und Ver¬
la  s s e n die Versammlung unter Protest . Krähet . Lenk. Köniz.

Ein künftiges einheitliches Groft-Beriin.
W. T.-B. Berlin , 29. Nov. über die künftige GeftlAtunz

Groß -Berlins fanden tm Ministerium des Innern in den letz¬
ten Tagen eingebende Verhandlungen ' statt, zu denen auch
Vertreter der beteiligten Gemeinden und Kreise sowie der Prq-
vinzialverwaltung zugezogen waren . Dabei ergab sich, daß
unter hen veränderten Verhältnissen eine befriedigende Lösunz
der durch die jetzige Zersplitterung  hervorgerufenen
Unzuträglichkeiten nur durch di« volle Bereinigung
sämtlicher  in wirtschaftlichem Zusammenhang mit Berlin
stehenden Gemeinden zu einer Gemeinde Groß -Berlin erreich¬
bar ist. Die Vorarbeiten find bereits im Gang.

Der Anschluß Deutsch-Österreichs.
W . T.-B. Berlin , 29. Nov. Dr . Lud, Haltmann hat

gestern dem Staatssekretär Tr . Sols sein Vealanbi-
annpeschreiben als bevollmächti iter Vertreter der deutsch-
österreichischen Republik uverreicht. Bei dieser Gelegen-
beit wurde auch der A n sdi l n B Deutsch-Osteri eichS au
Deutschland besprochen. Der Staatssekretär betonte da-
bei, daß der Entschluß Deutsch-Lstexreichs, sich mit den

Nr 560. ♦ 66. Jahrgang.

Stammesacnossen im Reich dauernd zu vere maen ber
dem Volk und in den leitenden Kreisen einen tiefen Ein-
druck hervergerufen und freudlge Begeisterung erw ckt
hätte . Diese Vereinigung aller deutschen Stamme m
dem großen Gcfaintsraar bedeutet für uns die Eisullung
eines lang gehegteik̂ wenn auch nicht unmerstiut aus¬
gesprochenen Wunsches. Die deutsch-oslerreui)iicsten Bin¬
der wären bei uns herzlich -villlominen. ^ as Ailswar-
tiae Amt habe es sich anp -legm lein lasten, alle Anschluß-
bestrebunaen zu fördern . Es erblick".euie seiner wramss-
sten und erfreulichsten Aufoaben dann , an der Berernt-
aung und Verschmelzung beider' Länder tätig mltzuwrr.
ken Es w"rde sich auch angelcaen sein Imfen, tur ow
Interessen Deutschest ". Reichs auf dein Fncdenskongr -ß
nach Kräften einzntceten.

Die Bewachung der neutralen Zone.
W. T .-B. Berlin , 29. Nov. Die Kasten der Bewachung

der neutralen Zone werden auf die Reichskasse ühernommcn,
so weit es sich um die Vewachimg handelt , dre an dre Sreue
der militärischen  Formationen getreten ist.

Der Vorsitzende der WaffensiillsiairdSkomrvisson:
Staatssekretär Erzbecgcr.

Die beabsichtigte LohnversNavung Deutschlands.
W T -B London, 30. Nov. (Drahtbericht-s Der Finanz-

rodakte'ur deA»D .rily Chronicle" schre.bt. daß Sachverständige
glaubten . daŝ Devtschlarrd »009 Millionen  Zinsen oder
Entschädigunaen mindestens ^adlen ?önne. Wenn es
notwendig fei. müßten Hypotheken  auf ferne Erz-
gruben  und andere« ausgenommen werden, bis dre Schul»
getilgt ist.

Focki sucht einen Küildigringsdorwand?
Die ..Franks . Zig ." meldet aus Berlin,  29 . Nov.

Sämtliche beteiligten deutschen.Aktoren ^ der Waffen-
stillstandskommission in Span >me der Wassemtlllstands-
kommission in Berlin , die Ob")ste Heeresleitung nr.d dce
Reichsreaierung haben den bessinimten Eindruck aus
dem Derbalten de? französischen Ob-rbesehlshaberS
Fach gewinnen müssen, daß dieser nur nach dem
Vorwand  sucht , den Waisenstillstandsvertrag mit
Deutschland zu kündigen.

Berge ltnng gegen die Tschecho-Slowaken.
W . T.-B. Berlin , 39. Nov. kDrahtbericht.s Die tschecho¬

slowakische Regierung hat den derrtsckwn Behörden alle tele-
graphischen Berbindunaen nach Wien gesperrt,  wahrend'
sie ihrerseits die über Deutschland führenden Leitungen zur
Übermittlung ihrer Nachrichten nach wie vor ausgiebig be¬
nutzt. Dies mutz auf die Dauer zu unerträglichen
Zuständen führen . Der Rat der Volksbeaustragten wird sich
in dcr heutiaen Sitzung mit der Frage beschäkttgen. wie der
tschccho-slowakischen Regierung das Unzulängliche ihres Der-
fahrend dur » V i e d e r v e r g e l t u n g zum Bewußtsein ge¬
bracht werden kann.

Nordostseekanal nnd Völkerbund.
Englische Erörirrnngen.

W. T.-B. London, 29. Nrv. lReuter .j »Daily Chronicle"
schreibt: Jetzt , wo die englische Flotte bei Kopenhagen  vor
Anker ging und unkere Minensucher deiitsche Minen ent¬
fernen . können wir hoffen, die Ostsee für den enalischen
Handel binnen kurzem wieder eröffnet zu sehen. Niemals
früher sind wir in neuerer Zeit so lange van der Ostsee ab-
gescbr.itten gewesen. Obwohl für uns durch das scharfe Vor-
gehen der schwedischen Regierung die innerhalb der schwe¬
dischen HohcitSgewässer er-ich-cte Barriere der deutschen
Minenfelder vervollständiat wurde und die Durchfahrt für
uns erschwert wurde , so war das ?>auvtmittel . welche»
Deutschland ermäalichte. uns auszuschlicßen. der Bau deA
Kaiser - Wilbelm- Kan als  So lange es dre unge.
schmälerte Kontrolle über dies? Hintertür der Flotte behalt,
wird es jederzeit in Versuchung kein, eine Flotte zu hrlt ' n.
die ihm die Wiederholung seines Voraebens möglich macht.
Dieses Problem sollte auf der Friedenskonferenz ins Auge ge¬
hißt werden, aber einige vorgeschlaaene Lösungen mußterr im
voraus ausgeschnltet werden. Es kann keine Rede davon
sein, den Kanal zu z e r st ö r e n. Selbst wenn dies durch Van-
daliömuS denkbar wäre , so würde seine Wirkung nur vor¬
übergehend sein. Gleicherweise mrißig ist die Erörterung seiner
Kontrolle durch Dänemark . Erstens reicht die Bevölkerung
von Schleswig nicht so weit nach Süden , zweitens wurde st,«
dänische Regierung nicht daran denken, sich mit einer so un¬
angenehmen Verantwortung zu belasten. Das könnte nun
geschehen? Die einzige Möglichkeit, zu einer befriedigende-,
Lösung zu kommen, scheint uns die Errichturrg des Völker,
Hundes  zu sein.

Sachsens Eesamtverlu't.
w T -B Trcsdr», 29 Nov. Ans Grund der bis End» Novem¬

ber von den Trnppcnikilvn»nd Bebördm eingegangenen verössent-
tickien Meldnnacn sind die E-csamtverlujic der sa ch s, , cye n Arme,
ans allen jNiegösckonpIiitzen solqendc: Gesallen: Offi?iere, Unier-
ossiziere und Maniisckastcn109 588, vnwundei 291031, vernicht
56 052 Unter den Gcsalicnkn lind an» die uisoige Krankheit und
Gefanaci.sckas! in, Kiicge nnd in ter sieinia, verstrrb-nen Militär-
persar.en aiiteesiibrl Tic Verwnrdeienzisier stell, nickt die Anzahl
ter verwundeten Peisinen. sci.dcr» die Zahl dcr Bcrwundungsrall«
dar. Leute mit niebrinaliger Bcrwurwuna sind also mehr,ach ge.
rählt. In der Bcrmißtki-xab! sind enthalten 37 012 Personen, dre
sich in feindlicher Eeian,-en?ckast leftnbin und 19 040 wirklich Ver»
Ritzt«, di« gräßtcirrcils de» Geialleoen hürrugerechuet werden konuent
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Die furchtbaren Pogrome in Lemberg.
Polnische „ftultur"!

W . T -B. Berlin , 2b. Nov. Die „B. Z. am Mittag" bring«
einen ausführlichen Bericht ihre? srcden aus Lemberg zurütgckehrien
PluarbeiicrL Maz Riincr über die Judenpogrome  in Lenr-
tcrg . RUner nar rem 1. bis £4. November in Lemberg einge-
schlossen und crleiic tu , enlseylichen Pogrom mit. In seinem Be»
richi heißt es Schon in den ersten Stunden nach dem Einzüge der
Polen am 22. Nirenibcr begannen im jütischen Viertel Lembergs
tie Plünderungen.  Tie Geschäfte wurden von Legionäre»
auigebrochen und au-seraubt Nicht nur Inden , sondern auch
druljch-österreichssche Cffi/jiirc und Zivilisten, kurz jeder Mann, der
teiitslt,  au -. sad oder deutsch sprach, wurde aus ossener Straße
ausgercubt. Die Plünderungen »cbmen einen immer gewo.lt»
tätigeren Charakter an, ol ne daß von dem polnischenKommando
ringeschrinen wurde. Tu den Plünderern Widerstand geleistet
wurde, n.uchien l>» ren ihren Massen schonungslos Gebrauch. Es
ist osserlundig. daß die Plüuteningen und der Pogrom von drm
polnischen K o m in o u t r nicht nur gulyeheißen. sondern sogar
» r g o n i s ! c r t wurde, denn es wurde ossentlich die Parole be»
solgr. daß kein ukiainlichcr Geschäft geplündert und kein Ukrainer
Mißhandelt werten türse Um so bestialischer benahmen sich die
Legionäre gegen die mchrlose und wasscnlvse jüdische  Bevölke¬
rung. Die jütische Miliz wurde sosort nach ihrem Einzug von den
Polen eniwesjnei und zum Teil erschlagen. Polnische Patrouillen
Und Oftizirre der polnischen Lcrion drangen in Privatwohnuiigen
ein und raubten «nier Todcsdrchungen Geld und Wertsachen. Ti«
Ausschreitungen wurden immer wilder. D'e Plünderer hatten
Aftintcller erbreche» unt. sich betrunken; sie wurden in diesem Zu¬
stande immer blutdürstiger. Am 23. November begann man mit
massenhaften Morden  im Judcnvierlel. Zunächst bc»
gnüpten sieb volnilchk Legionäre damit, in den Straßen des Inden»
Viertels einzelne durch die Straßen geheute Juden ni .'derzuschlagen.
Später l-egannen sie damit, die Juden zusammen «» treiben
und in den Häusern familienweise ob zu schlachten.
Einige hundcri Juden stürzten in ihrer Todesangst in die Syna¬
goge  und rerboriikatiericn sich dort. Die polnischen Legionäre
umzingelten ta » alte Gebet,Haus und legten Feuer  an.
Während das Brthaus brannte, versuchten zahlreiche Juden aus
den Fenstern de» Getteshoulcs ,» springen. Aber wer sich aus
dem Fenster schwingen wellte, wurde von den unten wartenden
Legionären nietergeschossen.  Das B 'th.rus brrnnte voll¬
ständig nieder In ibm verkohlten n,rhe als hundert Juden. Dieses
Ber êhen wurde von de,, Pllei , denn im Graste,, wiederhoft. Das!anze Judenrieitel wurde von den polnischen Legionären umzingelt,amtliche Straßen abaclperrt und snstimatisch Haus für Haus

n F l a m m e n gesetzt.  Aus den brennenden Hönsern stürzten
jammernd und um Gnade slehrnde Männer, Frauen und Kinder ruf
die Straße Sie wurden van den Legionären durch Kolbenhieb«,
Boionettstiche und Vcwcbrjchüsie geröict oder in die brennenden
Häuter zurückgeiagt. Am 23. November, nachmittags, lag der
giößieTeil des Judenvieriel, bereits in Trümmern. Etwa 1 I '*0
Per s°o n mi  dürften bei diesen Pogromen u m g e ? o m m e ;.i
fnn . Trc polnische Berölkerung Lembergs hat die Pogrome mit
nnverhohiener Beftictizung ausgenommen unb begrüßt. Siachdruck-
sichst muß dciiaus bingewielen werden, daß die Plünderungen und
Merdtaien auslchlirßlich ron Angehörigen der polnischen Legion
unter Leitung ibrcr Offiziere ausgesührt wurden, daß das polnische
Kommando von den Greueln «on, genaue Kenntnis batte und nicht
einschreiten wollte. Hätte man diesen Massenmord verhrndern
wollen so hätte es genügt, wenn wenigsten« am zweiten Tage nach
der Erobmnng de. Stad, das Standrecht verkündet worden wäre.
Die« ist abj.chilill »nterlasirn worden, denn es war den Legionären
schon vorher enpekündigi wirdcn. daß ihnen nach der Eroberung
Lembergs eine 4 8 stü >- d i g e Plünderung im Juden»
»iertel  erlaubt werden würde.

VWiesbadener Nachrichten.
.,1 _ - Der Durchmarsch der Frontlrnppen.

^ Die Einguartierungskommisslon  teilt rm»
mit , dcrtz heute das Generalkommando  deS 21. Armee¬
korps in Wicsbcvden einouortievt wird . Morgen wird Wies¬
baden mit ca. 8000 Mann belegt . Mt dem gleichen Tag . also
am Sonntag , beginnt der Durchmarsch der Truppen
durch Wiesbaden . Wenn möalich, wird die Einquartierungs-
komMission noch Näheres veröffentlichen . Die Anmarschstrasie
ist di« S cki e r ft e i n e r S t r a tze. Bon dort wird der Marsch
durch di« R h e i n st r a ß e, W i l h e t m st r a ß e nach Dierftadt
errolgen . Die vom Roten Kreuz eingerichteten VeopslegungS-
stationen werden aus die Anmarschstraß« verteilt . Die Be»
v ö l ke r u n g wird erneut gebeten , durch Beflaggen der
Häuser  unseren Fronltruppen ein sreudigcS „Willkommen"
zu bereiten . Insbesondere gilt er die obenerwähnten Stra¬
fen , durch weiche der Durcbgug ersoftst. zu schmücken. In allen
Orten des Rheinlands sind unsere Fronttruppen auf da« herz¬
lichste empfangen und bewirtet worden , und wird die Erwar»
düng ausgesprochen daß auch di« Hauptstadt Nassau » «S an
Herzlichkeit nicht fehlen lassen wird . Di « Konzerte im Kur»
hau»  sind für Sonntag . Mcntag und Dienstag für die
Truppen freigegebrn . dezw . für die Zivilbevölkerung gesperrt.
Ebenso wird das Nass. Landestbeater und das Resi»
denztheater  ad Montag Soldatenvorstellungen geben.
Spenden  zur Beschaffung von Liebesgaben für unsere
Truppen Wunen noch jederzeit bei der Einqnartierunqskom»
mission, Qramenstratze 6, 1, Zimmer 6, abgegeben werden.

*

JJfit Spannung erwartet man den Sonntag , an dem, wie
rnmmehr feststeht der Trmwendurchzug durch Wiesbaden be¬
ginnt . ES handelt sich dabei , wie wir erfahren , um die
dritte Gruppe der Armee von der Marwitz,  die
Gruppe Soden,  die ihren Weg durch die Stadt über Bier-
sladt , Ep,mein , Kvnlgsiein und Oberursel nach Homburg
b.  d . H. nimmt . Di « weiteren Gruppen der Marwitz -Armee
nehmen andere Wege . So marschiert di« südlichste Gruppe.
Eberhard , über Biscbvfsheim , Großgerau . Beeisclden und
Dudenhofen , die mittler « Gruppe , Leutbold . über Hochbrim
und HartcrSbeim nördlich und südlich durch Frankfurt nach
Hanau , di« Gruppe Oven von Bingen über die Hindenldurq.
Brücke in der Richtung nach Lciraenlchwalbach und die nörd¬
lichste Grupp « über St . Goar , Nastätten in der Richtung Lim¬
burg . Leider ist gerade in den Straßen unserer Stadt , durch
di« sich der Truppenmarsch vollzieht , bi» jetzt am wenigsten
zur Begrüßung  der Tapferen geschehen. Im Außenviertel
am Kaiser -FriedrichpÄting sah man gestern nur ganz verein¬
zelt Fobnen , auch die Rhein -, NikolaSstrrße usw. durften beffee
beflaggt sein ; man nehme sich ein Beispiel an der Bürgerschaft
im Stadtinnern . da», wie schon berichtet, mit großer Hingebung
di« Ausschmückung der Straßen und Häuser vorgenomme^
hat . Wiesbaden selbst bekommt 8000 Mann zur Einquar¬
tierung.  und zwar vom 21. Armeekorps , dessen General-
kcmmando schon deute hierher verlegt wurde . Zur Unterdrin-
gung und Verpflegung der hier einzriauavtierendcn Soldaten
haben die zuständigen Stellen die nötigen Vorbereitungen ge¬
troffen und werden alles mögliche tun . Er liegt nun noch an
der Bürgerschaft,  der dankbaren Besinnung der Heimat
Ausdruck zu geben. In Mainz hat es besonders angenehm de-
rührt , daß za hl reiche Kinder die Soldaten mit Blumen schmück-
ten und Frauen und Mädchen für Erfrischung sorgten ; e» gab
dort beute morgen , wie unS berichtet wird , Bouillon , Wein
und Zigarren . Zur möglichsten Nachahmung auch hier emp»
fghlenl

: Im übrigen wie » da« Straßenbild  hier schon heute
! verschiedentlich Momente aus . di« aus den Truppendurchmarsch

und der etliche Tage daraus folgenden feindlichen Besetzung
i Wiesbadens hlndeuveten . So bewegte sich heute früh eine Fuhr-totunat, cu« ttui «{4 Ua 0 a« aut

Gefährte , über den Ring durch die Bleichstratze. Unsere
Jugend — die Schulen sirch ja bekanntlich sämtlich für die
Luartter « freigemacht — war gleich hinterher und die Feld-
grauen nahmen die Buben wohlgemut «-ul ihre Wagen , was
narürlich ettel Lust unb Freude bei den Kleinen herborrief.
Die Truppe zog vor da» Bezirkskommando , um ihren Ersatz¬
truppenteil zu erfahren ; es handelt « sich dabei wohl um einen
Dorläiiftr der ankommenden Armeegruppe . Auch sonst herrschte
in der Stadt mehr noch ol » an den Tagen vorher ein bnnt-
bewegtes Leben . Ein Hanz besonderes Aussehen hatten beule,
her Bol >epIatz  und die untere Bertromstraße bezw. das B e- '
zirkskommando;  es stand ganz im Zeichen der Demo¬
bilmachung . Dort herrscht« heute morgen ein Andrang,
wie man ihn während des ganzen Kriegs nicht erlebt hat. In
einer unendlich langen Reibe , die vom Bezirkskommando in
der Bcvtramstraße um den Platz herum bis zur Bleichstraße
reichte, standen Soldaten und Zivilisten , all« mit ihrem Mili-
tärpcvß in der Hand , um sich entsprechend der gestrigen Be¬
kanntmachung den selbstcingetragenen Vermerk „Aus dem
Heeresdienst entlassen"  abstempeln zu lassen. E»
war dem Bezirkskommando natürlich ganz unmöglich , die
Taulende von Mensclxn heute morgen abzusertigen . und so
trat denn der Adjutant auf die Straße und erklärte mit lauter
Stimme , daß das Bezirkskommando  in der Form als
Kreis melde stell«  ja weiterbesteht und auch >n den
nächsten Tagen  die Abstempelung der Pässe genau in der¬
selben Weise und an demselben Ort vorgenommen werden
kann. Dies hierdurch zur allgemeinen Beruhigung ! W . E.

*

m . Bingen. 2b. Red Rock Immer kommen Tag und Nacht di«
Truppen den der Front  hier durch. Die gewaltigen Last¬
autos sind geschmückt und geziert, sie sind mit schwarz-wriß-rete»
Fahnen bcdeckt, die Soldaten tragen Schleifen von den gleichen
Farben und aus allen Augen dlitzi srilcher, kräftiger, unverwüstlicher
Mut. Die mit den leichte» Panjepferden bespannten leichteren Ge-
fäbrte pleiten rasch durch die Straßen , schwersälliger rattern die
gcnaltigen Wagen, vor die deutfche Gäule gespannt sind, und so
gebt es irnmer weiter. Die große H i n d e n b u r g d r ü cke bet
Bingen, tie eigen!sich Milche» Nüdeshcim »nd Kempten den Rhein
verbindet, ist sür das überschreitender Fuhrwerke eingerichtet war-
den und aus ihr rcllcn die Bagagen in Masse hinüber, um durch
den Rh e i n x a » noch Osten zu gelangen. Biele Fuhrwerke,
Pferde usw , » niden in der Umgebung unserer Stadl untergebracht,
auch hier belegte «ion die Stallungen , soweit solche vorhanden waren.
ES ist niwt inimcr lecht, die vielen Pferde nnterzuiicllen, weshalb
es nötig ist. alle Kelterbäufer, gedeckte Höfe usw zur Nnterbringung
bneit zu stillen Hier befanden sich in der veegangene» Nach! (W30
Offiziere und Mannfchasten sowie fast 4M Pferde. In der Rach-
barschas' weilten ebenfalls viele Soldaten und viele Pserde,

— Der Nassauische Hrimatdank wenöet sich heuke mit
einem «vbermoligen Ausruf  on die WieSbobener Bepölke-
rung . Deine sechs ErfiischunpSstellen sind in voller Tätigkeit.
Schon über M)00 hrrresenblassene WieSvodener Mitbürger
haben im Sebloß ihren Wlllkommenqvilß in Gestalt von LiesteS-
gaben und Rauchmateries erhqlten . Die Weihnachtsbescherung
in den Lazaretten ist in Borkreitung . Gewaltige Geldmittol
sind für oll dies erforderlich. Darum trage jeder sein Scherf¬
lein zu der Sammlung bei.

— VolkSkundgrlmngen de« Arbeiter - und SoldotenratS.
Sonntag , den I . Dezemstcr . vormittag » 11 Uhr, findet in den
Sälen der „GewevkichaftSbaufeS ", Wellritzstraße 48, der
„Wartburg " und der „Turngefellschaßt ", Sebwalbacher Straße,
eine Volkskundpebung des Äribeiter. und Soldatenrats statt.
Die Stadtverordneten Dauer , Dietrich und Harfe  und
da« Mitglied des AndetterratS Lippold  werden über Gegen-
warts - und Zukunftssreoen in der Revuhsik suroä-en.

— Gassperre . Die Kohlenzufuhr , die schon seit geraumer
Zeit sehr zu wünschen übrig ließ , ist in den letzten Tagen fast
völlig inS Stocken gekommen und droht für die nächste Zeit
ganz zn versagen . Ungünstige Wasserherhältnisse , Nebel und
der Rückmarsch der Fronttruppen bildeten die kaum zu über¬
wältigenden Schwierigkeiten für den KohlentranSport . Um
i.un wenigstens über die kritische Zeit deS Rück- und Durch¬
marsches der Truppen hinwegzukvmmen , ist eine weitere Ein¬
schränkung de« Gasverbrauchs dringend erforderlich . ES
muß daher wieder die Gassperre eingeführt werden , und zwar
vorläufig bis auf weiteres von Montag,  den 2. Dezember,
ab, vormittags von 8H bis 1 QV, Uhr und nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr.  Während der Sperrstunden
sind die GaSbähne unter allen Umständen gut geschlossen zu
halten . Ek wird erwartet , daß die Bürgerschaft entsprechend
dem Ernst der Lage auch außer den Sperrzeiten möglichste
Sparsamkeit im Gasverbrauch walten läßt , da sonst eine Ver¬
schärfung der Sperre unausbleiblich ist.

— Verrin nassanischer Redakteure . In einer Sitzung
WieSba-dener Redakteure am Freitagabend wurde beschlossen,
e'ne Organisation aller Redakteur« Nassaus  zu begründen.
Die neu« Organisation sieht in Derb in du ng mit dem ReichS-
verband deutscher Presse , dem sie als Teilmitglied anaebären
w>rb. obre Ausaalbe hgrin . d>e Interessen der Presse gegenüber
der Öffentlichkeit sowie die besonderen geistigen und mate¬
riellen Interessen der Rebakteur« wahrzunechmen. Zum Dor-
sitzenden wurde gewällt tzauptrebokteur Hegerhorst
s,.W ;eSbadrner Taablatt "1, zum Schriftführer Redakteur
Dietzel („Wiesbadener Zeittina "), $um Kassenführer Redak¬
teur Eti« nne („Rheinische DolkSzeitung ), sämtlich in WirS-
boden.

— Dir Frauen al» wahlberechttgte Bürgerinnen . Auf die
öffentlich« Frauenversammlung , di« beut« abend 8 Uhr im
großen Saal der „Turna «sellsc!>aft " stattfindel und in der Frau
Dr . Olga Knischewskh spricht, sei nochmal» hingewiesen.

Borberkchtr über Kunst , Borträq , und Bermaudt «-,.
* Reue» Mnsenm. Die „Verkaufsausstellung Viesbadener

Künstler" im Nosiouischen Kunstrerein Wie?bô enei Gesellschaftfür
bildende Kunst wird c.m Senntog eröffnet. Dl« Ausstellung um-
saßt Werke der Malerei, Graphik, Plastik »nd Kuastgewrrbe.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC Erden Helm, 29 Rov. In einer bin abgehaltcnen Sitzung

de« 13. kovdwttisckasil'chen' Brzirksve-ein« wurden zu Mitgliedern
deS K r e i S - B a u e r n r e t s (Wiesboden-Landl gewählt die Laio-
wirte Hermann Born-Rrrdei.stadt, Philipp Shrist-Kloppenheim,
Heinrich Chriß-Erbrnheim, Knr! LZrist-Sonnenberg, Dörr-Auringen,
Krieger Detzheim, Lrichncr-Hvchheim, Wilhelm Ritzel-Bierstad«,
Pollmer-Biehiich, RusiWiltsechsen und Prriß-Weilbach. Nach der
rorgenon,menen Wahlhandlung k>nn es zu einer lebhaften Dis¬
kussion über die bisherifr Aussöknung der zahllosen kriegswirlschrft.
licken Berordiiuiige,, ft'.tcns des Landratsamts de« Kreises Wie».
badcn-Land. Fisiinr und Schäscr-Erdenheim sowie Christ-Kloppen-
heim Icgten Iwlc:id«rk dar, wie stark und unaerecht oft dies« Ein-
grifft empsuuden werden müßten. Inspektor Bickcl nahm die Ber»
waltung des Lantratsamtes. insbesondere in bezug aus Kartvsfcl-
ablieserung. in Schutz die ständig von der Bevölleruug der Städte
zur Lieferung xctrongl werde.

Aus Provinz und Nackbarfchâ .
ftt. Frankfurt a. M.. 28. Rov. Zue Beschäftigung möglichst

vieler Aib-üislrscr sollen außcrordeiitlicheLt .aßcnreiinguugSaröeneu
vorgenommen neiden, sür deren Durchführung di.' Stadtoerwuliung
einen Kredi« reu 34jO 000 M. ansortert — Da« Polizeipräsidium
verhängt fortan über die Scldaten und Zivilisten, die angeblich im
AuiUage tec Seltatlurate -: Houssuchungcn nach Lebensmitteln
vornehmen und tabci unter Drohungen Erpressungen verübe«, di«

cutcm D»ttze«br » d «» st>» s»  durch tztornge» »arrdrechtUche« Lrsg»l«h« .

ftr. Bad Homburg v. d. H.. 29. Nov. Bo» maßz-beader Cei«,
wird n'itgcrcill̂ Ein aus Belgien juriickgekrl>rt>r bieiigw daher,,
Eifenbahnbcanitir beförderte rock dem bif .flui Äiii . id b̂ rdos a ch,
Waggons,  die angeblich Handwellszeug »nd Elsenviihnmaurial
bargen. Der t'rbcilci- und Soldatcnr.it ließ die Wagen öffne,
und fand unter tew Materist 20 Zentner Weizenmehl
4M.- Zentner Graupen. 2 K.stcn Nudeln und nidjt undedemend«
Menge» von gedranrier Gerste «nd Hascrsloitcir. Die Lcocusmitlck
versielen der Brsthlagnodmung. _

Sport.
* Fußball. Am Srnntag findet auf dem Platze an der Frank,

ftitter Straße das Rückspiel der ersten Mrnnlchajten Spartverem,
WiesLaden und Spielvcrcinigring Wiesbaden statt. D

Neues aus aller Welt.
«n trauriger Elfenbahnuufall. V T - B. Berlin.  29 . Nodi

(Drah«be"icht. > Hinter der Treptower Brücl, fuhr e,n Zug m eure
Stottruorbeilerkolonneund tötete 8 Arbeiter.

Hande ! steH,

Tanken uni Geldmarkt.
$ Berliner GeMmartt . Berlin,  SO . No*. Auf de»

Geldmarkt be lang tägliches Geld 4Vfe Proz .. Geld auf
einige läse f.ber Ultimo 5 Proz . Der Schatzwechselverkaul
ist wieder flott im Gönne.

Industris und Handel.
• Die Koheifenertournn * Dertsrhlands , welche ln

letzten Friedens iolir 1013 19.3 Millionen Tonnen betrage,
Kutte, ist viflhrind des Krieges auf 11 Millionen Tonne,
oder 57 Proz . der lriedensbrzeueung gesunken.

Ausländische Wechselkurs ?.
w . Zürich . 28 . Nov Wechsel auf Deutschland 60.80

(zuletzt 61 .MD. aut Wien 36.50 (31 .- 1. auf Hoi !mi l 203-
(205 501. auf Nov ^ ork 4 85 (4 84 ). auf London 23.07 (23 .101,
auf Paris 88 .00 189 - 1- auf Italien 74 .75 (74 .501. auf Kopen.
hagen 128 50 (136 - 1. auf Stockholm 138.— (137.501 auf
Christiania 134 23 (134. - 1. auf Petersburg 70.— jf<5.—1|
auf Madrid Lb.lXl (98 30 ). auf Buenos -Airos 222.— (223- ).

Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.
W. T.-B. Ferlin , 2*. Novbr. (Drahtbericht.) TelegrephUeh»

A®f »»hlnngen  für
Holland.
Dänemark . . . .
fchweden . . . .
Knrweeen . . . .
Echweia.
Oeeterreich-Üngan
Bulgarien.

Uelaingfore

300 .^9 ff. MTc. soo so a rar >aao »id«H
184 .1'» (1. l ^a .oo a ino (Cranan
f04 .25 9. 204 .35 a KW Krona»
189 .75 a 190 .33 a tn» Krona»
144 .75 Gf. « 146 .00 a ti « Fra na«

54 .20 0. 64 .30 a 100 Krone»
00 .00 0. « oo .oo a 101) t,ewi»
oo .oo a oo .oo a 1 türk . Pft

lse .oo a. « 137 oo a UM « Mau*
75 .25 a. • 75 .23 a

Preutzî ch-Süddeulsche Klassenlotterle.
Berlin, 22. Nov In der heutigen B o r m i t «« g * •

Ziehung  sielen 20 COOM. aui 54 248, 15 000 2)1. auf 87 883.1
10 000 M. auf E407, 5000 M. aus 22 371 35 549. 3"00 M. au!
li '7b 0988 24 084 30 8t>C 41 046 50 659 57 613 68 792 69 259 83 271
93 817 94 211 90 246 96 315 103 642 125043 132 307 138 432 U80O1
148 561 159 286 165 145 184 323 190 5,37 197 625 221305 224 '» l
227 722 23b 187, 1000 M aus 523 693 2'95 28 59 5705 6305 9225
11 730 11 747 15 465 19 595 19 780 20 477 22 680 24 223
29 676 81 735 32 857 34 582 35 749 89 436 15 764 46 533
48 008 48 663 » ' 461 57 702 58 896 61138 67 Obi 68 451
73 (456 80 85>1 hl 548 64 377 88 465 90 848 92 980 96 392

102 919 106 859 107 :101 119 313
128 156 129 731 130 198 133 529

102 482
119 209
184 787
161 752
188 507
202 294

102 718
12? I8C
137 277
167 450
187 050
208 687

10? 752
124 487
ISO 222

17t 774
18b 490
209 4?2

146 503 149 964 152 390 152 750
171 580 172 522 1734*6 173 877

189 529 199 936 192 159 193 334
210 885 216 950 £26 673 227 046

24 495
47 000
68 765
98 7.12

148 068
13( 242
158 420
182 525
191 064

227 293,
500 M. aus 487 8061  6712 11 675 14 158 15 915 17 703 18  452 18 66»

29 651992
52 249 52138
82 401 83 049
98 982 99 69t-
106 129 109 010
124 098
!48 758
172 619
195 935
212 318
222 748
231 915

*n

36 627 x. 975 37 441 39 731 43 365 45 259 49 ’.fiT
fib 270 ( 6 835 74 385 77 056 80 427 80 880 82 146
85 302 89 275 89 902 90 803 93 148 96 233 97 653
161 261 101 735 102 027 104 102 104 640 105 HO

115 262
182 462
155!>95
192 055
203 728
218 494
225 631

106 09b
127 849
152 203
180 C30
19i-506
210 816
223 38S

110 907
130 010
153 379

188 210
202 3 !5
217 726
224 397

115488
132 525
162 342
192 553
206 712
220 076
•226 208

1192»«
135 731
163 609
19! 452
207 692
220 913
223 899

119 864
141 29»
170 424
194 288
209 09i
221 133
228 JO»

128 541
145 438
181 314
190 848
215 729
223052
232 307.
der N c>chi» i t t <>as - Z i e b » n g fielen 100 000 M . auf

92 658, 30 000 M. aus ;29 030, 10 000 M. auf 3831 10 028 206 539
5000 M. auf 50W8 92 869 17( £32, 3000 M auf 4160 II 759 12 081
15 379 32 126 43 520 b(l fl £ 62 777 63 461 65 990 77 654 78 562
80 853 81 70?, 88 511 95 81! V  27C 108 389 109 261 122 250 122 50»
1-25 762 134 188 139 4Wi 144 675 146 168 145 311 146 384 149 844

190 236 190 401 190 473 207 468 220 949
291 f66 , 100f M aus 4024 5225 6156
£•3 619 28 621 29 AK 29 574 30 682 31124
786 52 (44 £2 852 58 351 63 51 , 71401

8 574 £8 845. H0 0U 86 384 86 461 91 294 91 761
101181 102 541 103 105 109 213 109 942 III 027

155 433 166 03 ) IHM *.
225 478 229 763 £81641
6222 8029 16 35-« £l 003
85 888 39 005 40 917 4-
73 509
99 746
119 397 119 646 121 621
140 732 146 588 144 957
168 403 168 599 1" 75!-
181 808 182 618 1 - 658
19" 643 199 200 204 024

120 771
148 394
173 700
188 497

210 219

133 593
148 290
173 981
185 914
212 473

136 949
151 968
174 799
186 401
212 010

138 935
155 333
177 982
186,602
215 229

98 786
117 807
140 644
161 74o
178 121
187 908
213 183

220 733 221 11C 229 518 231 4tz0, 500 M. ans 3906 4759 II 308 12 703
12 942 14 938 15 205 ?f 979 24 136 £4 401 26 308 28 9.19 30 169
30 942 84 201 48 898 49 770 56 836 57 058 57 928 59 781
72 0.10 78 815 77 h«9 79 865 80 3!«2 84 965 92 6« ! 45 ,66
97 538 98 858 99 747 100 077 102 352 104 727 105 994
109250 112207 113 744 116 481 1:8 053 1,9 008
122 759 123 288 124 030 127 03'
136 271 140 .623 14! !’2f 145 820
167 714 170 4,6 170 065 17t 320
180 038 181 818 184 540 187 605
195 803 197 764 26,2 200 £02 !4'2
221 236 22. 48, 2?-..' 222 224 511
280 446 231 863 232 350 £3? 538
2 Prämien zu 800 000 M i  Gewinne
30 064), 14 zu 15 000, 3- ,» 10(4X1.
2492 ,u 1000, 3450 zu 600 M.

121 404
128 082 131 789 133 229
147 582 156 66,9 164 124
177 611 177 886 178 562
190 554 191 891 191 917
204 079 212 544 214 11«)
224 910 2<,5 08] 225 432
— Im Gewinnrade oerbliebenr

M 75 000, 2 40 000, 12 pt
>4 zu 5000, 1270 pt 3000,

65 731
97 09»

106 1iS
121 62i
138 277
164- 89»
178 58»
195 109
217 01»
228 7214

Wettervoraussage für Sonntag , 1. Dezbr. 1918
▼r» der Meteorolosr . Abteilung de* Ph ^siksl . Verein « «ti Prinkfurt a. Me

Weitere Bewölkung, Abnahme nachts, stellenweise nebelig, i
leichte nördliche Winde, Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins
am SO. Vereinbar.

Flebrleh Feget:
Canb <
Maina

0.04 m gegen O.sa ea> geetrlgea Veeanttte»i .oa . . 0.99 . .
0.01« . . 0 010 . . .

Vit  lldens -rtusaave nmfj ^ t 4 Seiten _
( »auvtlibriftltltrr : « . Hageadorlt.

Prrontmorttld) fflr Leuoettkel unb pollrild)« nadjnd)trn: A. HegerhorRß
fttr btn Unicehaliung- ,n>: B. 0. Olautnborf;  fflr btn lokalenu. provi»
Itallrn teil unb » n̂chislaal: C. Lo »ader:  fflr bei, Hunbel»,»il w ( k

fflr bie Anzeigen unb ftetlamen: tz. Dorn auf.  fimllid ) m Ulieebcbeiu
trudu . Merlos her8. Schetlenbeeg 'Ichen Hofduchbeudere»t» «

bar Bdrttftletiu»« U bi» 1 tBsk



Nr. 560 . SamStag. 30 . November 1018.

Bekanntmaäninq.
D«rS Vr«irkSk«mmand» Wiesbaden wird am

6V. November abends aricklossen und aufgelöst.
Wiesbaden , den 27. November 1918.

VezirtSkommand» Wiesbaden.

Bekanntmachung. . ^ ..
Die Remeruna rn Wiesbaden hat mit de« 1. 18.

1818 in dem Gebäude Bertramstraste 3 ein
Krei» . Meldeamt _ „ . _ t

für die Kreiie Wiesbaden . Stadt . Wiesbaden - Land»
8U»rinaan . Nntrrtaunu » einaericbtet.

Das KreiSnieideamt ist zuitändia für : ,
») Bnmrlduna entlassener Qceresanychöriaer:
d) Roaeluna etwaiger versönl. Anivrücke derselben,

sowie Zobtuna rückiländiger Gcbührnisse. Ent-
kassungSaetder. Eine besondere Bekanntmachung

. hierüber folgt noch: ^ ,o) Bearbeitung der Renten » und Dersorgungs-
sacken KrieaSbesckxidiater. . . .Alle vom Militär entlassenen Personen haben sich

«angehend bei dem Kreismeldeamt anzumelden.
Wiesbaden, den 27. November 1918.

Der Regierungspräsident.

Wiesbadener Tagbiatt.

Bekanntmachung.
Wenn zur Vermeidung von « rbeltSlostgk it von

Korporationen öffentlichen Rechts für Bauarbe ten Grund¬
eigentum in Anspruch genommen werden mutz, ist der
Demobilmachungskommislardurch den Staatskommissar
für Demobilmachungerniächtigt, nach Aniören des Be-
irkSbeirats die Zulässigkeit der Enteignung auszusprechen.
Ur das Enteignungsverfa' ren gelten in d>e>m Falle
ie Vorschriften der Verordnung vom II . September 1914

mit Erl ichterungen. F760
Wiesbaden, den 29. November 1918.

Der DcmobttmachnngSonSfchuß
W eSbade« Stadt.

Wegfall von Zügen.
vom 29. November ds. IS . ab fallen d e zwischen

Mainz und Rüsselsheim verkehrenden Perionenzüge
1224<W>Main , Hbs. ab Rüil 'lsheim an vorm, und
1347(W) Rüjjclsheim ab Mainz Hbf. an 6*2 nachm.

F182
Mainz, den 28. November 1918.

Preuhische und Hessische Eisenvahndireltion.

M Mgütag. den2. DOr. 1918»mW. 3 Uhr.
gelangen in der Infanterie -Kaserne . Gers-

dorffftrahe» gebrauchte
Schuhmacher - und Schneider-
maschinen , Kisten , Körbe usw.
gegen Barzahlung zum Verkauf._F625

Achtung!
Kriegsbeschädigte.

Am Sonntag , den 1. Dezember, nachm. S»/, Uhr,
findet im Restaurant „Zanocrslöte" , Neugasje9, unser«

luitzerolüMiA Seijammlunct
statt.

DageSordaung:

M gotömrap Der firitgsSepMgfra.
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist

«I Pflicht eine» ,cden SriegSbeichädigten zu erscheinen.
ES ladet hierzu ein

Drisgr . *}. vom Reichsbund b. K. tu ehe. f.

KWiiiid Der SmgsWiiW»
nnü etjemaligeir SriegsMIprati

Ortsgruppe Sonnenberg.
Sonntag , de« 1. Dezember 1818» vormittag » »»/, Uhr.

findet eine

Wtlilhe Berjammlung
im Gasthaus ,Lur deutschen Siche" in Sonnenbera statt,
die sich mit der jetzigen Lage, insbesondere der KriegS-
bescl ädigten- bezw. Kriegsteilnehmer- Forderungen, be¬
schäftige» wird.

Um rege Beteiligung, auch von Richtmilgliedern, wird
gebeten.

Redner aller Parteien werden Mitwirken an
der politischen Aufklärung der Jugend.

Erste Versammlung

morgen 6oimtag, 1.WM.
lichmtlW6U|i, iil ki  Mo
Ses Lyzems% m WM.
Die Freideutsche Jugend

Wiesbaden.

Grammophonem. Platten
Kino», Geigen, Zithern, alle Musikinstrumente, Akkumu-
lato reu, Dynamos, Eisenbahnen, sowie alle besseren Spiel¬

sachen kaust
Zimmermann , MlücWimltW 9. P.

Am Sonntag » den 1. Dezember,
vormittag» 11 Uhr. finden drei

«beud-NnSgabe. Erste« Blatt. Leite 3.

Nationalliberale Partei.
Am nächsten Sonntag , de« 1. Dezember 1918, nach,

mittag« S»/, Uhr, finkt im großen Saat der Wartburg

in den Sälen des Gewerkschaftshaufe ». Wellritzstraße 49,
der „Wartburg " . Schwalbacher Straße,

und der Turngefelkschaft . Schwalbacher Straße 8, statt.
Tagesordnung : . .Gegenwart »« u . Zukunftsfragen tu der Republik " .

Redner : Stadtverordnete Dauer . Dietrich und Harfe
und Arbeiterrat Heinrich Lippold . F 679

Me Einwohner sind zu diesen Volksversammlungen für die Republik
freundlichst eingekaden. , Der Arbeiter - und Eoldatenrat.

Aparte
Photo-Skizzen

Atelier
für moderne

Künstlerisch
vornehme
Porträts!

Photographie
vorm. W . Strauch 34 Emserstr . 34 Inh IL Wittwer

Geöffnet von 9—1 und  2 %—7 Uhr, Sonntags von 10—2 Uhr.

Weihnachts
AufträgePostkarten

tu niedrig .Preisen
schon jetzt erbeten !

Vergrößerungen
nach jed . Bilde!

Die Ausstellung ist eröffnet
und biete«

überraschende Auswahl in Spielwaren

H. Schweitzer
Ellenbogengasse (gegr- 1859)

Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Plates.
Verlag des patentamtlich geschützten Wiesbadener Rundreisespiels.

1270

»Iz -Miil bewahrtes Mhr- und AlWgungsinW
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.
Meinverkauf : Schützenhof - Apotheke.

Langgasse 11. 128t

Ich habe meine Praxis, einschl. Kassen¬
praxis, in vollem Umfang wieder auf¬
genommen. Sprechstunde zunächst3-4 Uhr.Dr.med.Weyrauchmed
Tel . 3340. Einser S (ra « e 22 .
Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen.

IDr. van Menen
Arzt für innere und Nervenkrankheiten.

Sprechstunden wochentäglich von 9—10 u. 3—♦*/,.
WalkmfihlstraBe 61. Telephon 253.

Dr. Wilhelm Koch
Mainzer Straße 18 :: Fernsprecher 6350

nimmt seine Tätigkeit wieder auf.
Sprechstunden ab Montag, 2. Dezember:

nachm . 3—4, außer Mittwoch u. Sonntag.
Habe meine Zahn - Praxis

wieder aufgenommen.
Karl Märker

Dentist
Langgasse 1, Eingang Marktstr.

Sprechstunden von 10—12 u. 3—6 Uhr,
_ Sonntags keine Sprechstunde.

Halte wieder Sprechstundeni
9 - 12 u. 2 - 6 Uhr.

Dentist Ludwigsen
Teleph . 6649. Mauritluastraße I.

Soeben eingetroffen:
la. Reisstärke

Vorar . B13104
Alle Gewürze

zum Schlackten,
zum Aonkeklbacken

Eitter Zimt.
Ani» nm * »nb gemahlen.

Vanirikltnnaen.
Vackvulver. « ie Amsnium.

sfr!» Henrich
WstchMtr^ - Tel- E.

Waschpulver
markenfrei.

da» Pfund zu SS Pf . zu
^aben bei Gusta» Erkcl.

anaaassr 17.  983

Waschbürsten,
Abseifbürsten»

Schrubber
«rStzte Au wähl!

— vorteilhafte Preise. —

st «. Srnhl. miTSU'

Brennholz
von B Stt . ab frei Sau«
Äestellungrn Moridstr . 16^
2. Stock. 1278
_N akdb Rückrr t.P

Dom Heeresdienst enttassen
empfehle mich zum

Anferttgen u. Wenden von Anzügen.
Aenderungen und Sieparaturen preiswert.

Friedrich Weber
tLueptndallbe». Adtrrftrap

s Vlückervlad2
89 Hirfckaraben 29.

Sohlen «. Aleck in 1 bis
2 Taarn.

Gara nt, prima
Wiesbadener

Schnellsohlerei
Ave Rrvaratnrrn werde»
wieder an» lKernlederl.

7 Maaeraassr 7.

Schnellsohlerei
23 Sckwakdacker Str . 23.

R »varatnren
_sofort und

Nene» Scklaiz.. belleick..f ckreincrarb.,vreiäw. bei[ttwi . Umtiii UL

eine

MWM fiitgritteijominfliiig
de» Rationalliberale « Verein» statt.

DageSordnnng: D sprechung der Lage nnb Beschluß¬
fassung über die Ctellunanahme zu der neu
gegründeten ^Deutsche« Voltspartei ".

Unsere Mitglieder werden hiermit zum Besuch dieser
Versammlung drmgend eingeladen. k4ü?

Der Vorstand
de» Aattonalliberalen Verein».

Dauernd , zurückgekehrt.
Dr. med.

OttoJuliusMüller
Luisenstrasse 8.

Sprechstunden 10—12, 3—4

Habe meine Praxis wieder
vollständig aufgenommen.

F. Lichtenstein,
Dentist.

Sprechstunden : Von 9—12 u. 2—6 Uhr.
Langgasse 54 4

neben Restaurant *Mutter Enget ”.

Nach Rückkehr aus dem Felde habe Ich meine
Tätigkeit als Architekt wieder aufgenommen.

HeSS , Regierungsbaumeister a. D.
Sachverständiger für Hochbau

Fernspr . 812. Luisenplatz 4 , HI.

Aus dem Felde zurück
habe ich meine Drechslerei wirser eröffnet.

Heinrich Schneider,
Drechslermeister Karlstrahe 30.

w Du ZelDe zurück!
Habe meine Dachdeckerei wieder eröffnet

und empfehle mich in allen in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten , sowie Reparaturen,
prompte Ausführung.

Franz Schäfer,
Westendstraße 38.

Vorn Heeresdienst befreit, nehme mein
Geschäft in vollem Umfang wieder auf und
halte mich meiner werten Kundschaft bestens
empfohlen.

Hochachtend

Helnr . Meyer
Schneidermeister

Bismarkring 15._

hMiWeiDül
Hermann Schmidt, KedWlatz7. 1.

ilangjähriger Zuschneider)
übernimmt Neun«fertigen,
Ander» und Aufbügeln.

Papier ,Fässer.Korke
(letztere zu bedeutend erhöhten Höchstpreisen)

kanft Sau « -, b öbenpratze 2. — Fernruf 5971.
Neu angekommen:

2 Waggon Rotkraut
2 Waggon Zwiebeln

Verkauf an Jedermann bei
Knapp , Friedrichstratze.

U.

zu verkaufen
Conrad Harderth

Erbenheim , Obergasse Nr . 8.
Sonntag mittag treffen

LövseMiliellle==
_bei mir ein.
Albert Himmelreich, Erbenheim.

Wiesbadener Straße 10. — Telephon 3354,

----- ohne Marien.
S . Barmann Me .. Erbenheim,

Neugasse 35.
«oetanf joden Tag da» morgens3 bi« nachmitt. » Uhr.
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IUnsnahmeta
jäe£ddÄ wtategz" 22. November bis 15.Dezember

im Preise von 6.— Mark an bei uns eine Aufnahme bestellt

ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 30 x 36 cm , einschl. Karton.

Phot. Atelier
mit

billigen
Preisen.

Aufnahmen abends bei elektrischem Licht,
genau wie Tageslicht.

Samson l Cie.
G. m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr.Burgstrasse 10D
Freireligiöse Erbauung.

Ssnntag , 1. Tez. nachm. 41/, Uhr. spricht Herr Prediger
Tschirn im Bürgermat des Rathauses über das Thema:
FichteS Reden an die deutsche Ration . Eintritt frei für
iedermann. Ter Art testenrat der dentschkath.

tfreircligiösen ) Gemeinde.

Am Sonntag , den 1. Dezember, sind von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : BiSmarck-Apothekc, BiSmarckring 2g, Hirich-
Aporheke, Marktür 29, TaunuS -Apotheke, Taunus-
ftraße 20, Victoria -Avothcke. Rbernstr. 4b, u. Wilhelms-
Apotheke. Luisenstcaste 4. Diese Apotheken versehen
auch den Aootbekeii-NaÄtdienst vom 1. Dez. bis ent¬
schließt. 7. Dez. von abends 7'/» bis mocg. 8 Uhr. 555

Sonntag , den 1. Dezember
abends y28 Uhr:

einer Abteilung der Garnison-Kapelle.
Leitung

ObermusikmeisterM. Weber.
U

Voranzeige!
DienStag, S>, bis Donnerstag , 5. Tezbr.,

Nur dreitägiges Gastspiel
der Münchener Lichtfpielopern -Gesellschaft

Sei WOOmied
Komische Oper in 3 Akten

von Albert Lortzing.
Unter persönlicher Mitwirkung von 15 Opern¬
sängern «ad Sängerinnen erster Bühne»

Deutschlands.
verstärkte » Orchester!

Vorverkauf ab Montag, 2. Dezbr., vorm.
11 Uhr, an der Theaterkasse, Kirchgasje 72.

Mion des Ms -Meis.

Walhalla-Theater
Ab 1. Dez. 1918, allabendlich 8 Uhr:

Grosses Gastspiel von
Fredy Rembrandt , genannt

Danny Gürtler II.
„Triumph der Schönheit “ .
2 Blessings 2.
Sun Hsiang Jung Truppe.
Carl Bogade Comp.
2 Rogge ’s.
Bertha Bertö.
Gustini Duo.

Alles Nähere Plakate.

Motf (Mail ) ,Il firone"
Herrlicher Ausflugsort

Mittagstisch. — Reichlich angerichtete Aücndplatten.
Vorzügliche Original - Weine und Pension.

Gemüt!, geheizte Gcsellschaftsräunie mit Klavier.
Fedcrwcitze»._ 91 Frrnsprecher 91.

Korsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
Webersasse 18. 1084

Schuhhaus Kuhn
Wellritzstt . 26. :: Bleichstr. 11.

Empfehle in großer Auswahl:
Segeltuch»', chuürsticfet, kein Papier » 27—30 Mk. 5.50

» „ n n 31 — 35 „  6 . 50
n „ n n 3® 40 „ 7 . 75

Warme Schnallenstiefel» Holzgalo che«,
Hausschuhe, Schnürriemen, Nägel.

9tBT  Liste zum Einschreiben liegt offen. MW

Schulranzen
u. Mappen

in großer Auswahl i8M
sowie alle Lederwaren.

F. Meinecke, «.
Mitteilungen aus dem Publikum.

Kohlensparer
unentbehrlich für jeden Haushalt, sowie Wirtschaften,
Hotels, Krankenhäusern, Büroräume usw. Bon Hochbau-
ämtern, von vielen behördl und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet. — Bis 50°/, Kohlenersparnis. —

Preis je nach Größe von Mk. 15.— an.
Ferd . Gramer . Schlosserei,

Wiesbaden. Luftstraße 24. — Telephon 3443.

Eine frische Sendung

Mmbcher
„Bierkönig

angekommen. 1259
44  Dotzheimer Str . 28.

Telephon 802.

WilWlj unD IfolIDöli,
sowie«achotz. AM m) Mn

liefert krei Hau»
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strotze 2.
_ Telephon Rr 84._1271

AMMM-EyMMInserate in allen
Zeitung. H. Gieß,

(n. Hauptpost).

empfiehlt 5trift Henrich.
Rlücheritr. 24. Tel^ lS14,

Zmeiiie
Oberipaelh . Kl. 8.—.
Dürkh . Frübbura . 8.50
ohne Glas u. Steuer.

Rum II . 28 Mk.
Magenbitter ftl.  20 .—

Cognac 5vl. 30 Mk.
empfehlen

HOett 6lhütz&To..
^^ lücherstraß^ ^ S^

Kantine I/8V
einige Mt ffigatrai
in großen u . kl. Mengen
preiswert abzu neben.
_ « änckiert.

Perlkranze
Dauerkränze

B . von Santen
Friedr chstraßc 47.

K. 1 Seifenpaiver
K. A. Seife

M. O. Gruhl
Kirchg. 11. Tel. 2199.

Petroleum-
Crtfn«. guter Brennstoff,
ungefährlich. Verkauf am
Montag 9—2. Rompel.
Dotzheim. S tr . 84. Mb. 2.

Fahnen
neue große, auch kleine.
zu vk. Lermann itr . 13. 2.

3 Hüte.
Bisam , Velour u. Eis¬
vogel zu verk. Anzus. von
12—4 Uhr. I . Herzog,
Damba cktal 10, Part,_

Grammophon
mit 30 doovelseit. Platten
billia zu verkaufen. Gros.
Wellritzstr aße  51 . 3_

Willings-Einrichtung.
Wegen Wegzug? kann

eine bcrrsckaftl. 6-Zim .»
Wohn, einschließlich der
gesamten nur ungeteilt
verkäuflichen Ausstattung
soß übernommen werden.
Vermittler verbeten. Aus¬
kunft f. Selbstreslektanten
vormittags von 10 bis
12 Uhr. Erner . Kaiser.
Ir -edrich-Ring 28. 2._
Stadt . freigeaeb Mibel.

Sdieoelschr Schreibtisch.
Sofa . Tr .-Svieael . Kom.,
Vertiko BUsrtt. Bett mit
Roßb.-Matr .. Spiegel , n.
K'icheneinricht bill. verk.
Zlavvrr ._ Dotzb. Str . 28.

Büfett Kredenz
vorn. Sch'akz.. Wabnzim..
Garn .. Kanavee. Sellel.
AuS-iieh- n. and. Tische.
Tr .-Svieael »tlnrtoiletten.
eich Gewehrschr.. Wasch-
kom.. Kom.. Schreibtisch
Stühle »sw billia Adolf
Lettner . Kirchaalle 62_

Hübsche Svielsachen.
alles mögliche tür Knaben
und Mädchen sehr billig
bei Mack. Helencnstr. 15.
Bart rechts.

Eine Rolle.
25—30 Ztr . trag . 1 leicht,
ssrderwaarn u. Leitcrwaa.
zu verkauf. R. Schnurr.
Schach,»strafte 5.
Strohsäcke. auterh .. 8 Mk.
Gerhard . Bl ücherstraße 6.

Brillanten,
Perlen,

Service. Leuchter. Bestecke
kauft z» Heben Preisenfiüttig, Icunusl tr.25.
Kaufe alle frei« Möbel:

Einricht.. Sofas , antike
Möbel. Porz u. a. anS-
rano . Sachen auch Reva-
ratnrbediirftioes Klavvrr.
Totzbeimer Straße 28. _JH!e fürM«dT
3 Mk Wellritzstr 55. 3 L

1311

sfrau Kannenbera.
Hellmnndstrafte 17. Part .,
lauf » Bette«, Sederbettrn:
Schränke ». sämtliche krel-
neaebenen.Möbel._
Haar kaust z. Hö-bstvreis

Kovv, Iriseur , Kimmer¬
mannstraß e 6, 1—o Uf)t ._

Eleg . Villa
in Hellen zu verkaufen.
Offerten nnter M. 989 an
den Taabl .-Berlaa . _

Kohlen,Kartosse-n
w. abgebolt. Ztr . 1 Mark.

Grüne Radler
Tel . 1710

3 Mittelstraße 3.

Fuhren aller Art
per Handwagen schnell u.
tillia . Berg u HornUck.
Sckulaaffe 6. 3. Tel. 1978.

llebernehme noch
Tapezierer-, Polsterer-
«. TclorationSarbtite«

August Ochß,
Bismarckring7. H.

Telephon 1805.

Aendcrn. Klicken Wenden
u. Neuansrrtimn von H.-
u. Knabenbekl. bes. vr. u.
b. Eaermann Schneider.
Dotzheimer Str 63. H. 3.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerteinsten

Genre . K91

S.IHM 6m„
Kirchgasse 39/41.
WWWWWWWWWAWWW

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Cnjt«M
Gegr. 1800. Fern. 576.

Walluser Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

- >Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

WsWWdMl
Dampfschrrinerei.

Gegr. 1850. Tel. 4kl.
Sargmagaziu «. Büro
Schwalbacher Str . 86.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Nebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichemoagen.

Wanzen
und allez andere

Ungeziefer
vernichtet schnell u. sicher
KMmerjager 6d)mitt,
!1 Helenenstraße 11. P.

Umpressen
von Damenhüten schnellst.

Berta Svielmana.
Wellridstraße 1.

Kinderhort
(Mädchen)

sucht 4 bis 7 Uhr nachm
kinderliebe areinnete Per.
svnlichkeit zur Hilfe acae»
anaemrllene « Honorar.
Geil . Offerten u. T. 988
an den Tanbl .-Vcrlag.

Verloren
am 28. Ich abends gegen
6 Uhr auf dem Wege
Marktstr .. Langg . Kirchg..
Portemonnaie , dunkelbl.
Fucktenleder. mit Anhalt
n. verschied, Zetteln . Die
Zettel sind teures An¬
denken. um Rückgabe der¬
selben wird gebeten
_Wallufer Str .. 12. ,1.^

Ein Lchriunar bat am
29. d. M auf d. Wea von
der Schierst Str . d. die
Nicderwaldstr . n. d. WeÜ-
babnbok eine Briefmappe
mit 2 Koblenkartrn a d.
Ramen Vollmer u. Neu-
schncfer laut ., nebst 15 M.
vMelb verloren. Der ebr-
liche Binder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohn bei
Renschacfer Sckiierlteiner
Strns -e 29. abz»nebem_

Brieftasche verloren.
Georn Belohnung abzua.
Wilbclminenstraße . 29._ _

Militärvaß ver'orrn.
a. d. N Hob Laster laut,
tüeaen Brlo 'munn abzua.
Borkstraf,ê l 3,_ Xtitö_ 3_r,
Dklbl. Mantrlaürtrl v-rl.
.Hochstätt-n-. Mauritinsstr.
G , Bel. Ho chst ätteM r .--2.

Tula-
Armbanduhr

verloren ank dem Weao
Ecke Friedrich. . Wilhelm-
strafte bis Kinovbon. D«
Andenken an Gefall., bittch
dringend nm Rückgabe
aenen ante Bel Schmidt.
Westcndstr afie 10. B
Olrctu. »en. seid Kranen«

schöner von SvortbanS
Schäker. Webeeaalle. durch
Lanaoalle verloren . Genen
nvte Belohnung ahzuneb.
Dotzheimer Str . 61.. 3 l̂lL>

Annarr Kwerndackel
schwarz mit braun , o'ine
Hn'Sband abbonden aek.
Genen Bclobnuna abzn-
arben Kanellenstrake 45.
Televhon 4560.

[etan&Möitfcfiolien]
Sleebesälle.

Am 29. Nov. : Ebesrau Rosin«
Koob. ged. Hauschel, w I -:
Prioatiere - Petronell« Fnber-
Boillcvain, «8 I . ; Privatier«
Softe Rehm, gev. tzagemeister,
79 I . ; Regierungobaumeisler
Johanne » Holtz. 99 I . ; Ober-
bnhnassistcnt Georg Spanknebel,
82 I . ; Rentner Iran ; Nehren,
89 I . — 90. : EtSdt. Haupt-
kassierera. D. Jnlmr Schupp.
78 I.

Emma Heyer
Hans Lehmann

Verlobte.
■Wiesbaden Berlin

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß gestern abend
9 Uhr , nach kurzem , schweren Leiden,
mein unvergeßlicher Mann , unser guter
Vater , Großvater und Schwiegervater

Karl Hölper
sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauenden Hinterbliebenen:

Frau Job. Hölper,
geb. Basier.

Wiesbaden , Webergasse 43,

Die Einäscherung findet Montag , vor¬
mittags 11 Uhr , im Südfriedhof statt.
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